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Heft 1. X. Jahrgang. Mai 1914.

Erscheint 4mal jährlich, je 4—5 Bogen stark. Jahres-Abonnement : Fr. 4.80 (exklusive Porto).

Jedes Heft bildet für sich ein Ganzes und ist einzeln käuflich zum Preise von Fr. 1. 75.

Redaktion, Druck und Verlag : Dr. Gustav Grünau, Falkenplatz 11, Bern, Länggasse.

Notizen aus den Frienisberg- und Thorberg-Rechnungen
des XVI. Jahrhunderts.

Von Hans Morgenthaler.

ie Schaffner der beiden Häuser Frienisberg

und Thorberg, die in der
Reformation zu Spitälern und Pfründeran-
stalten umgewandelt worden waren,
hatten jährlich auf Jacobi [25. Juli]
Rechnung abzulegen. Die einzelnen
Rechnungen wurden [meist durch die
Schreiber der beiden Häuser] in

zusammengenähte Folio- oder Schmalfolio-Hefte geschrieben
und diese dann zu ansehnlichen Bänden gebunden. Während
die Rechnungen von Frienisberg vollständig erhalten geblie-
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